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Im Bann der schiefen Linie
Die Schüler des Gymnasiums in Petershagen interessieren sich auch außerhalb des 

eigentlichen Unterrichts für das wissenschaftliche Arbeiten.

Von Oliver Plöger

Petershagen (mt). Das ist schon unge­
wöhnlich: Die Schüler des Gym nasi­
um s in Petershagen interessieren sich 
schon m it zwölf oder 13 Jahren für Ge­
bärdensprache, fü r den „schrägen“ M a­
ler Friedensreich Hundertwasser oder 
-  wie Nico Thielking -  fü r den Degu.

Degu was? Die chilenische Nagetier­
art ist eine Strauchratte, die in ihrer 
Heimat als Plage gejagd und hierzulan­
de schon mal gezüchtet wird. Und ganz 
ehrlich: Wenn es um  den Degu geht, ist 
Expertenwissen gefragt. Etwa das von 
Nico, der am Experten-Projekt des 
Gym nasium s teilnim m t. Und mit ihm 
zwölf weitere Schüler der Klassen 
sechs bis neun. Das ehrgeizige Projekt 
läuft noch bis zum 2. Juni.

lieren“, sagt Dennis Bever und nennt 
weitere Punkte: Recherche, Erschlie­
ßung und Strukturierung von Infor­
m ationen, die schriftliche Darstellung 
und zuletzt die Präsentation vor Publi­
kum. All das klingt schon sehr nach 
Universität -  und das soll es auch.

W issenschaftlich sieht etwa die Ar­
beit von Klara Viktoria Schlag aus der 
sechsten Jahrgangsstufe aus. Das ver­
m ittelt auch der Titel ihrer Facharbeit: 
„Der Künstler Friedensreich Hundert­
w a sse r-  gegen die gerade Linie, fü r die 
Umwelt und für die Spirale.“ Wert ge­
legt wird au f die genaue Quellenanga­
be, die kenntlich gem achten Zitate, 
den Aufbau der Arbeit. Und so zeigte 
sich auch Dr. Burghard Lehmann, Ge­
schäftsführer der Stiftung, bei seinem 
Unterrichtsbesuch begeistert. „So et­
was wie hier fördern wir gerne.“

Die Stiftung geht laut eigener Sat-

Laura Spickenbom gibt 
die passenden Tipps.

Lehrer Dennis Bever, der sich selbst 
gern von den Interessen der Schüler 
überraschen lässt und am G ym nasium  
für das so genannte „Drehtürm odell“ 
zuständig ist, betont, dass die Projekt­
arbeit parallel zum regulären Unter­
richt stattfindet -  bereits seit Novem ­
ber und noch bis zum Juli. Finanzielle 
Unterstützung bekom m t die Schule 
durch die Familie Osthushenrich-Stif- 
tung aus Gütersloh, die die Kosten in 
Höhe von 1142,50 Euro deckt.

Dafür wird unter anderem  Laura Spi­
ckenbom bezahlt, die das Projekt als 
studentische Hilfskraft und ehem alige 
Schülerin des G ym nasium s Petersha­
gen betreut. Die gebürtige Mindenerin 
legt den Fokus auf die Inform ationsre­
cherche, au f das durchaus schon w is­
senschaftliche Schreiben und die Prä­
sentationsvorbereitung.

Und genau das ist die Anforderung 
des Projekts, das sich an die Jahrgangs­
besten richtet: Das Thema können sich 
die Jugendlichen selbst aussuchen. 
„Sie sollen es eingrenzen und form u-

Das gesamte Vermögen von 
Margot Gehring wurde 
in die Stiftung eingebracht.

zung „Projektpartnerschaften nur mit 
den Institutionen und Einrichtungen 
ein, die ihren Sitz in Ostwestfalen ha­
ben.“ Dabei geht es um  den Übergang 
von Schule und Beruf, die Hochbegab­
tenförderung und das Engagement in 
den Bereichen Bildung und Erziehung. 
Margot Gehring, geborene Osthushen- 
rich, hatte zu Lebzeiten verfügt, dass 
ihr gesam tes Verm ögen in die Familie- 
Osthushenrich-Stiftung eingebracht 
wird.

Dass das Engagement in Petersha­
gen ausgesprochen sinnvoll ist, beton­
te auch Schulleiterin Karin Fischer-Hil­
debrand, die hier besonders den Ein­
satz der studentischen Hilfskraft her­
vorhob.

Natürlich sei es gut, wenn die Lehrer 
über die Universität sprechen -  noch 
besser aber sei es, wenn Fachleute von 
der Universität selbst ihr Wissen wei­
tergeben.

Arbeitet mit hohem  Anspruch: Klara Viktoria Schlag aus der sechsten Jah r­
gan gsstu fe  begeistert sich für den M aler Friedensreich H undertwasser 
und ist tief in das Thema e in gestiegen . MT-Fotos: Oliver Plöger

Auch Burghard Lehmann w ar bei G ebärdensprache w ar ebenfalls ei- 
der Präsentation baff. nes der Experten-Them en.

„Diana“ auf dem Spitzenplatz Erstes Erzählcafe
„Gut Ziel“ Meßlingen hatte zum Kräftemessen eingeladen Angebot für Einheimische und Flüchtlinge

Petershagen-Meßlingen
(Wes). Der Schützenverein 
„Gut Ziel“ M eßlingen richtete 
ein Pokalschießen aus. An 
dem Luftgewehrwettbewerb 
beteiligten sich die befreunde­
ten Vereine aus der Ortschaft 
und der Nachbarschaft. Die 
Siegerehrung nahm en erster 
Vorsitzender Kurt-Heinrich 
Lührmann, dessen Stellvertre­
terin Carmen Kruse-Liss und 
Sportleiterin Hannelore Koll- 
m eier vor. Platz eins mit 599 
Ring holte der Schützenverein 
„Diana“ Eldagsen.

Das erfolgreiche Team setz­
te sich aus Klaus Hendel, 
Horst Rathert, Harald Wiese,

Dieter Gieseking und Rüdiger 
Kleiber zusam m en. Rang zwei 
m it 583 Ring ging an den 
Schützenverein „Sichere 
Hand“ Südfelde.

Am Start waren Gerd Rat­
hert, Willi Kolkmann, Hein­
rich Kreie, Reinhard Kruse und 
W olfgang Koppe.

Die Bronzemedaille sicherte 
sich der Schützenverein Ha­
selhorn und Umgegend. Dabei 
kam en Reinhard Rieke, Man­
fred Brandt, Heike Czarnowski 
und Petra Schütze au f 576 
Ring. Hinter den drei Spitzen­
m annschaften platzierten 
sich der Posaunenchor Meß- 
lingen-Südfelde (566), die

Kyffhäuser-Kam eradschaft 
M eßlingen-Südfelde (554) und 
die Freiwillige Feuerwehr 
Meßlingen (512).

Aus jedem Team wurden die 
vier besten Ergebnisse gewer­
tet. Im Einzelklassement wa­
ren Klaus Hendel, Horst Rat­
hert und Harald Wiese (alle El­
dagsen) mit jeweils 150  Ring 
erfolgreich. Der zweite Platz 
m it 149 Ring wurde an Dieter 
Gieseking (Eldagsen) und Gerd 
Rathert (Südfelde) vergeben. 
Gem einsam  au f den dritten 
Rang mit 147 Ring kam en Rein­
hard Rieke (Haselhorn), Willi 
Kolkmann (Südfelde) und Rü­
diger Kleiber (Eldagsen).

Petershagen (mt/plö). Der 
Verein „M enschen in Notla­
gen - Petershagen e.V.“ und die 
evangelische Kirchengem ein­
de Petershagen laden zum ers­
ten „Erzählcafe ein. Angespro­
chen sind Einheimische und 
Flüchtlinge. Es soll Gelegen-

Petershagen-Rosenhagen
(uhr). Der Gartenbauverein 
Rosenhagen hat während ei­
ner kleinen Feierstunde im 
Dorfgem einschaftshaus zwei 
M itglieder mit der silbernen 
Ehrennadel des Landesver­
bands ausgezeichnet. Wäh­
rend Lisa Buhre die bereitlie­
gende Urkunde sam t Blum en­
strauß persönlich in Em pfang 
nahm, konnte Adolf Rösener 
aus gesundheitlichen Grün­
den nicht teilnehmen.

Vorsitzender Fritz Nahr- 
wold würdigte das langjährige 
Engagement des Duos und 
nutzte die Gelegenheit, um 
au f die Aktivitäten des Vereins 
im vergangenen und im lau­
fenden Jahr zu blicken. In 2015 
hätte die warm e Witterung 
von April bis Novem ber für 
ein erfolgreiches Gartenjahr

heit zum gegenseitigen Ken­
nenlernen geben. Treffpunkt 
ist das CVJM-Jugendheim an 
der Kirchstraße 1 in Petersha­
gen. Start ist erstm alig am 
Donnerstag, 25. Februar, von 
16 bis 18 Uhr. Das Angebot soll 
dann wöchentlich stattfinden.

Blütenperiode sei ebenso zu 
beobachten gewesen wie eine 
ertragreiche Obsternte.

A uf dem Arbeitsplan des 
Gartenbauvereins stand die 
Pflege der Beete am Dorfge­
m einschaftshaus, schilderte 
Nahrwold. „Die dort gepflanz­
ten Blum enzwiebeln und 
Stauden sorgen dafür, dass 
das Bild vor unserem  Dorfm it­
telpunkt aufgelockert w ird“, 
so der Vorsitzende.

Wer Ideen für die Gestal­
tung des eigenen Gartens su­
che, könne in diesem  Jahr bei 
drei Landesgartenschauen 
fündig werden, erklärte der 
Vorsitzende in seinen Ausfüh­
rungen. Entsprechende Aus­
stellungen gebe es 2016 im 
bayerischen Bayreuth, in Öh- 
ringen in Baden-W ürttemberg 
und in Eutin in Schleswig-Hol-

Der Schützenverein „Gut Ziel“ M eßlingen richtete einen Lu ftgew ehrw ettbew erb für die b e­
freundeten V ereine aus. Den Pokal für das siegreich e Team  aus Eldagsen nahm en Harald

Ein erfolgreiches Jahr
Ehrung beim Gartenbauverein
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